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30. März 2022 

Änderung der Covid-19-Kulturverordnung; Vernehmlassung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit E-Mail vom 21. März 2022 haben Sie uns eingeladen, zur Änderung der Verordnung über die 

Massnahmen im Kulturbereich gemäss Covid-19-Gesetz (Covid-19-Kulturverordnung) Stellung zu 

nehmen. Wir danken Ihnen für die Einladung und nehmen diese Gelegenheit gerne wahr. 

1. Allgemeine Bemerkungen 

Wir begrüssen die beabsichtigte Verlängerung der Ausfallentschädigungen für Kulturunternehmen, 

Kulturschaffende sowie Kulturvereine im Laienbereich bis am 30. Juni 2022 sowie die Präzisierung 

der staatlichen Massnahmen, welche eine Kompensation rechtfertigen. Mit der Verlängerung wird 

anerkannt, dass sich die wirtschaftliche Erholung im Kulturbereich sowohl beim Publikumsverhalten 

wie auch bei der kulturellen Produktion über längere Zeit erstrecken wird und in vielen Fällen nicht 

unmittelbar mit Aufhebung der sanitarischen Massnahmen erfolgen wird. Mit der Verlängerung bis 

Ende Juni 2022 wird zudem eine zeitliche Kohärenz zu anderen Covid-Unterstützungsmassnahmen 

(Corona-Erwerbsausfallentschädigung, Härtefallunterstützung) sichergestellt. 

2. Detailbemerkung zu Art. 2 Bst. G Covid-19-Kulturverordnung 

Es wird angeregt, die Anordnung einer Maskenpflicht in öffentlich zugänglichen Innenräumen zu den 

aufgeführten staatlichen Massnahmen hinzuzufügen. Wenn diese Anregung nicht berücksichtig wer-

den kann, sind zumindest diejenigen Branchen und Bereiche zu entschädigen (beispielsweise Mu-

sikclubs und die musikalische Praxis, insbesondere Blasmusiken und Chöre), die aus der Masken-

pflicht einen besonders grossen und nachweisbaren wirtschaftlichen Schaden geltend machen 

können. In diesen Bereichen wirkt sich die staatlich angeordnete Maskenpflicht wirtschaftlich so stark 

aus, dass die Eingriffstiefe eine staatliche Kompensation erfordert. 
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Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Vernehmlassung. 

Freundliche Grüsse 

Im Namen des Regierungsrats 

Alex Hürzeler 

Landammann 

Joana Filippi 

Staatsschreiberin 
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• stabsstelledirektion@bak.admin.ch 
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